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NDB-Artikel
 
Brandenburg, Arnold Otto Erich Historiker, * 31.7.1868 Stralsund, † 22.1.1946
Leipzig. (evangelisch)
 
Genealogie
Aus einem der ältesten Stralsunder Ratsgeschlechter;
 
V Otto (1834–98), Gerichtsassessor und Oberbürgermeister von Stralsund, S
des →Arnold (1783–1870), Stadtsyndikus und lokalhistorischer Schriftsteller
(u. a. „Geschichte des Magistrats der Stadt Stralsund“, 1837), und der Joh.
Friederike Biel;
 
M Hildegard, T des Pastors und Schulrats Friedrich Furchau und der Christiane
von Käthen;
 
⚭ 1903 Johanna Schumacher aus Bremer Senatorengeschlecht; 3 K.
 
 
Leben
B. studierte in Leipzig, Heidelberg, Göttingen und Berlin anfänglich Jura,
dann Geschichte. Seit seiner Habilitation in Leipzig (1894) lehrte er dort
neuere Geschichte. Immer hat er sich mit Brennpunkten geschichtlicher
Entwicklung, mit Epochen und Persönlichkeiten befaßt, die das Zeichen großer
Entscheidungen tragen. War es anfänglich die Zeit der Reformation, die ihn
anzog (Luther, die Herzöge Heinrich und Moritz von Sachsen, Karl V.), so
wurde er, der die Bismarckzeit noch miterlebt hatte, später zum Historiker
vom Werden und Vergehen des deutschen Reiches. Die bezeichnenden Titel
seiner beiden Hauptwerke „Geschichte der Reichsgründung“ (1916) und „Von
→Bismarck zum Weltkrieg“ (1924, ²1925) umspannen die Epoche, der er die
meisten Forschungen gewidmet hat, sachlich, kühl und nicht ohne kritische
Einstellung zu der inneren Problematik des Bismarckreiches.
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